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Nebi ~Va fiele
Hubi

BINGO sagte der Chauffeur, als ihn
die Kantonspolizei Baselland von

der Autobahn wies und auf die Waage
schickte. Er wusste, dass er weniger
geladen hatte, als er laut Eintrag im
Fahrzeugausweis dürfte. «Es stimmt
zwar», sagte der Polizist, «dass Sie das

zulässige Gesamtgewicht nicht
überschreiten, Sie haben aber die Ware
nicht gleichmässig verteilt, was zu einer
zu hohen Achslast bei Ihrem
Sattelschlepper führt». Der Chauffeur durfte
nach Hause fahren, ohne etwas an der
Ladung verändern zu müssen. Er

notiert
musste noch unterschreiben, dass eine

allfällige Busse bezahlt werden müsse.
Und was geschah? Die Bussenverfügung
kam tatsächlich! Betrag: 615 Franken,
inklusive Schreibgebühr und so weiter.

Ist es nicht schön, in diesem Land
Kleinunternehmer zu sein und für das

«Bruttosozialprodukt» zu arbeiten?

GIBT es heute wieder von dieser
Pöschteler-Suppe?», fragt der Gast

den Wirt. «Wieso Pöschteler-Suppe?»
«Ja, wissen Sie denn nicht, dass diese aus
dem Päckli gemeint ist!»

Wider-Sprüche

von Feux Renner

Niemals zuvor haben so
viele von so vielen so

wenig erwartet.

Es scheint, nicht ihr Leben
stehe auf dem Spiel,
sondern die Unsumme, für die
sie es aufs Spiel setzen.

Neurotiker der Standortgunst:

Sogar noch darauf

versessen, den Grosskonzern

ihrer inneren Leere in
der Provinz zu behalten.

Wir leben von Vorgaben
und bemühen uns um
einen autonomen
Nachvollzug.

Wir täuschen uns, solang
es irgendwie geht:
Erstmals, wenn wir glauben,
alles läge stets vor uns -
und letztmals, wenn wir
meinen, ein ganz klein
wenig werde es schon
weiter geh'n.

Was ist vorzuziehen: ein

vorübergehender Cafard
als angemessene Strafe für
zuviel - oder seichter
Frohmut als schale Drein-
gabe für zu wenig Einsicht?

«Ich denke...»; «ich würde
meinen...»; ich gehe davon

aus...» -1 wo! Vielmehr ist
nicht davon auszugehen,
dass ich, wenn ich immer
bloss meinte, jemals zum
Denken käme.

Je mehr «Innovationen»
und vermeintlich neue
Werte du als Führungskraft

«generierst», desto
mehr «Feedbacks» zu
allerhand atavistischen
Unwerten und den
nächstverwandten Primaten
kannst du dir leisten.

Wenn es in ländlichen
Gemeinden allzu ländlich
und gemütlich zu- und
hergeht, wird aus Landschaft

unversehens Boden
und aus Emotionen völkisches

Blut.
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